
749. der Beilagen zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 
des Handelsausschusses 

im Sinne des § 24 Absatz 2 Geschäftsordnungsgesetz 

über das Volksbegehren betreffend die Auf­
hebung des Atomsperrgesetzes vom 15. De-. 

zember 1978 (563 der Beilagen) 

Am 12. Juni 1980 wu~de:beim Bundesministe­
r:ium für Inneres ein Antrag auf -Ein-leitung eines 
Voliksbegehrensc, -das -auf die AUI~hebung des Bun­
desgesetlZes über das Veribot -der Nutzung 'der 
Kernspaltung für die Energieversor,gung in 
österreich gerichtet ~st,eingebracht. 

Dem Antrag wurden 3-3 3088 gültige Unter­
swtzungse1'1klärung-en angeschlossen. 

Da der Einleitungsantrag mehr als ,die äm 
Volksbegehrengesetz 1973 geforderten.10 000 Un­
terstützungse1'1klärungen .aufwies, lhat der !Bun­
desminister für Inneres I mit Entscheidung vom 
24. Juni '19,80, ,dem tEinleitungsantragstattge­
geben und den eeitraum VOIlll Montag, dem 
3. November -1980; his einschließLich Montag, 
dem 1'0. November 1980, als EintragungsfriiSt 
festgesetzt; als Stichtag wUI1de ,der /10. Oktober 
1980 bestimmt. 

Gemäß den Vorschriften des§ :16 Albs. 1 und 2 
des Volksbeg-ehrengesetlZes 1973 ihatdie Haupt­
wahlbehörde in ihrer Sitzung vom !18. Novem­
ber i19,80 auf Grund der Niederschriften der Be­
zirk:s.wa,hlbehörden sow.ieihrer· eigenen ,Akten 
das Ergebnis des llintragungsverfahrens für das 
er.wähnte Volksbegehren festgestellt. \ Demnach 
betrug die Gesamtzahl ,der gültigen !Eintragungen 
lingesamt '42'1 282, das .sind 8,04010 der Stimmbe­
r-echtigten. 

Die Hauptw.a'hlbehörde hat daher auf Grund 
des oberwälhnten Eintragungsergebnisses ,festge­
stellt ,daß ein Volksbegehren für die Erlassung 
eines Bundesgesetz-es, betreffend die ,Aufhebung 
des Bundesgesetzes 'Vom 15. Dezember 1978, 
BIGBL Nr.676, üher das Verbot der Nutzung 
der KerIlSlpaltung für die ,Energ,ie:versorgung in 

österreich, :im Sinne des Art; 41 lAibs. ,2 des Bun­
des·,verifassurigsgesetzes in der Fassung von 1929 
vorliegt und -das Ergebnis am 21. November 
1980 gemäß I§ 116 Albs. 3 des Volksbegehrengeset­
zes 1973 im "ii\mtsblatt 2':ur Wiener Zeitung" 
verlauobar.t. 

Die Bundesregierung /hat daraUJfhin das Volks­
begehr.en -demrNationalrat zur v.erfassungsmäßi­
g-en Behandlung zugeleitet. ner Nationalrat hat 
in seinlCr Sitzung am 5. Dez,ember 1980 da,s 
Volksbegehren dem Handelsausschuß zur ge-' 
schäiftsordnungsmäßigen iBeraturig zugewiesen, der 
nach einer 'Berichtel'1Stattung durch den iAlbgeord­
neten E g g in seiner Sitzung am 1'0. Dezember 
1980 di.e Beratungen aufgenommen und -einstim­
migdie Einsetzung eines z:wölfgliedrigen Unter­
ausschusses beschlossen hat. 

Dem Unterausschuß gehörten 'Von derSozialisti­
schen Partei österreichs die ,Aibgeordneten Dok­
tor Heind,l, Köek, Dr. Erich Senlll1,idt, 
Dr. S t e. y r e r, T ,e schi und W i .}. ,1 e, von der 
österreiclüschen Volkspartei die Aihgeordneten 
Dkltm. L ö H le r, iDr. Marga H 1.1 h ~ ne k, 
Dkfm. OOr .. lKö ni g, S t aud in ger und 
Dr. 'W i e si n ge r, sowie von ,der Freilheitlichen 
Partei österreichs der Abgeordnete iDipl.-Vw. 
Dr. S t ä, x an. ,An einem Teil deriBeratungen nahm 
ansteHe des Ahg,eor.dneten W i 11 e Abgeordneter 
Dr. No;w 0·1; n y, anstelle des Bundesmillisters 
für Gesundheit und Umwelt·schutz Dr. St e y r e r 
Abgeor.dneter Hoc h m a.i r Ibzw. Abg,eordneter 
Ton n, ansteltledes Albgeordneten Dipl.~Kfm. 
DDr. K ö ni g bzw. anstelle der Abgeordneten 
Dr. Marga H u hin e ik Albgeordnete Ingrid 
Ti e h y - S ,e h red e r, ansteHe des Abgeordne­
ten Te sc h 1 Albgeordnete Dr. Hilde Ha w 1 i­
e e,k teit 

Der iUnterausschuß ha.t sich noch am gI.eichen 
Tag Ikonstituiert und den Abgeordneten S ta u­
dinger (öVP) zu seinem Obmann, den Abge-
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2 74'9 der ,B eilag,en 

ordneten Dr. H e in d 1 (SPö)zu seinem Ob­
mann-Stellv,ertreter und den Abgeordneten 
Dipl.-Vw. Dr. S t i x (FPö) Zum Schriftführer 
gewählt. . 

Der Unterausschuß des Handelsausschusses zur 
Behandlung des ob zitierten Vo1kSlbegehrens !hat 
in seiner ersten Sitzung eine Diskussion iÜber den 
Moduspmcedendi :libgeführt und die Behand­
lung der OOr ,eine Entscheidungs,findung notwen­
digen Fragenbereiche festgelegt. 

Zu einigen dieser Frage11lbereich,e sind dem' 
Unterausschuß Gutachtenzug,egangen, über die 
in den Sitzungen am 27. Jänner 1981, 17. Feber 
198,1, 29. April 1981 und 3. Juni 1981 iBeratun­
gen stattgefunden haben. Eine Wertung der vor~ 
lieg,enden Gutach~en durch den Unoerausschuß 
war hisher nicht möglich. 

In seiner Sitzung am 3. Juni 19'81 hat der 
Handelsausschußeinen zusammenfassenden Be­
richt üher den Stand der Verhandlungen, den 

. Dr. ErichSchmidt 

Berichterstatter 

Abg,eordne~eriSt au cl i ng e r s,eitens des Un­
·terausschusseserstattete, einstimmig ~ur Kennt­
nis genommen. 

Im HinbIick .auf den Umstand, ,daß' autfGrund 
der Geschäftsordnung dem Nationalrat bis spä­
testens H. Juni 198'1 ein Bericht des Handels­
ausschusses v01"Zulegen ist, jedoch die endgültige 
Beantwortung aller aufgewodenen 'Fragen noch 
nicht möglich ist, schlägt der Handdsausschuß 
vor, der Nationalrat 'WoUe diesen !Bericht zur 
Kenntnis nehmen. 

Als iBerichterstatter ifür das Plenum des Na­
tionalrates wurde der Ahgeordnete Or. Erich 
Sc h m icl t gewählt. 

- Als Ergehnis 'seiner iB,eratung stellt der Han­
delsausschuß :somit den An t rag, der National­
rat wollt: diesen im Sinne des § 24 Albs. 2 Ge­
schäftsordungsg,esetz erstatteten 13ericht zur 
Kenntnis nehmen. 

Staudinger 
. Obmann 
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